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Mitteilungen über Textil-Industrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textil-Industrie
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Exportförderung in der britischen Baumwoll-Indusfrie

Transportfragen und Preisbildung.
Gemäß einer Gesetzesvorlage im britischen Parlamente,

welche vom Oberhause schon angenommen wurde, wird Groß-
britannien in allernächster Zeit an die Errichtung eines Baum-
woll-Amfes (Cotton Board) schreiten, dessen Hauptaufgabe
die Förderung des Baumwollwaren-Exportes sein wird, und
zwar im Rahmen der aktiven Ausfuhrpolitik, die vom Handels-
ministerium (Board of Trade) in Zusammenarbeit mit dem an-
fangs Februar 1940 geschaffenen Exportrat (Export Council)
betrieben wird. Die Baumwollindustriie ist die Grundlage von
Großbritanniens wichtigstem Exportzweige. Der Wert des
Baumwollwarenexports aus dem Vereinigten Königreiche im
Jahre 1939 belief sich auf über 49 Millionen Pfund, d. h. auf
über 11 o/o des Wertes der Gesamtausfuhr in genanntem
Jahre (£ 438 800 000). Dieses Verhältnis allein bestätigt die
Wichtigkeit der Baumwollindustrie des Landes im gegenwärti-
gen Kriege, nicht nur was ihre Exporttätigkeit anbelangt, son-
dern auch in ihrer Rolle in der Beschaffung von Devisen
für den Ankauf von kriegswirtschaftlich wichtigen Waren.
Die Baumwollindustrie war schon vor dem jetzigen Kriege
Gegenstand von Bemühungen, die auf ihre Förderung und
Reorganisation hinzielten, und die im Baumwollindustrie-Re-
Organisationsgesetz (Cotton Industry [Reorganisation] Act
1939) konkretisiert wurden, welches im August in Wirksam-
keit trat, aber bei Kriegsausbruch suspendiert wurde, da
dessen Bestimmungen den Kriegsverhältnissen nicht angepaßt
werden können. Auf Grund dieses Gesetzes war das Baumwoll-
industrie-Amt (Cotton Industry Board) geschaffen worden.
Ein Teil von dessen Funktionen wird nun dem neuen Cotton
Board zufallen. Dieses wird aus 12 Direkforiumsmitgliedern
bestehen, einem unabhängigen Präsidenten, und zwei weiteren
Mitgliedern, wovon eines die industrielle Tätigkeit der Baum-
wollwirtschaft, das andere dessen kommerzielle Tätigkeit ver-
treten wird. Neun Mitglieder werden die verschiedenen Son-
derinteressen dieser Industrie repräsentieren, wie z. B. Rayon,
Spinnerei, Weberei, Appretur usw. Die finanziellen Mittel
für die Tätigkeit des Baumwollamtes werden durch eine Ab-
gäbe aufgebracht werden, welche die heimischen Spinner auf
den Wert ihrer Rohbaumwolleinkäufe leisten. Es wurde be-
rechnet, daß diese Abgabe in normalen Zeiten etwa 250 000
Pfund im Jahr ausmachen würde.

Die Tätigkeit des Baumwollamtes wird im Studium und
Förderung der technischen und wirtschaftlichen Leistung der
ihm unterstellten Industrie bestehen, in dem Bestreben ihre

Leistungsfähigkeit zu erhöhen; ferner in der Beobachtung,
Verfolgung und Entwicklung der Konjunktur- und Absatz-
Verhältnisse. Die letzteren drei Tätigkeifszweige stellen ge-
genwärtig die Hauptaufgabe des Amtes — im Dienste der
Exportförderung — dar. Im Rahmen dieser Aufgabe wird
sofort an die Errichtung eines Ausland-Informationsdienstes
geschritten, um über die Absatzmöglichkeiten und -Verhält-
nisse auf dem Laufenden zu sein; desgleichen sollen Aus-
Stellungen im In- und Auslande zwecks Orientierung der
Fabrikanten und Abnehmerkreise veranstaltet werden; auch
die kollektive Propaganda wird das Amt für Rechnung der
Industrie durchführen. Baumwollamt und Exportrat werden
sich in ihren Bemühungen hinsichtlich der Baumwollindustrie
gegenseitig unterstützen. Das erstere wird hinsichtlich der Ex-
portförderung dieser Industrie dem Export Council beratend
zur Seife stehen. Der Baumwollwirtschaft hingegen wird das
Amt in ihren eigenen Kriegsproblemen, — erschwerter Bezug
des Rohmaterials, beschränkte Tonnage, verminderte Dispo-
nibilität der aus ihrem Export resultierenden Devisen, etwaiger
Arbeitermangel usw. — zur Seite stehen.

Das Tran sportproblem für Rohbaumwolle.
Die beschränkte Tonnage für den Bezug von Rohbaumwolle

aus Nordamerika hat im vergangenen Januar, dank der Be-
mühungen der Liverpooler Baumwollbörse zu einem Ueber-
einkommen zwischen Industrie und Schiffahrt geführt, auf
Grund welcher der ersferen für das ganze laufende Jahr
monatlich genügend Tonnage zur Verfügung gestellt wird, um
jeden Monat 100 000 Ballen Rohbaumwolle aus Amerika be-
ziehen zu können. Die Baumwollimporteure werden hiedurch
der Notwendigkeit enthoben, an die neutrale Schiffahrt zu
appellieren, und gleichzeitig von den exorbitanten Frachtraten
der letzteren befreit. Diese hatten, wie weifer unten be-
sprochen wird, die Preise der Baumwolle sehr in die Höhe
getrieben. Dieses Transportarrangement betrifft somit eine
Million 200 000 Ballen im Jahr, ein Quantum das den Durch-
schnittsimporten Großbritanniens in den Jahren 1936 bis 1938
entspricht.

Die Preisbildung.
Zu Beginn dieses Jahres stand der Baumwollpreis für in

Liverpool verfügbare Quantitäten über 9 pence pro Gewichts-
pfund (450 g), das höchste Preisniveau seit 10 Jahren. Die
höchste Notierung betrug 9,13 pence (gegenüber 9 pence vor
Weihnachten). Das Anziehen des Preises ist nur auf die Be-
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